
 

 

Ehe für alle – und das ist auch gut so! 

Stellungnahme der Jusos München-Land zur Öffnung der Ehe für gleichgeschlechtliche Paare: 

Mit dem Beschluss der Ehe für alle hat der Bundestag zum Ende der Legislaturperiode eine historische 

Entscheidung getroffen. Als Jusos haben wir uns stets für die rechtliche und gesellschaftliche 

Gleichstellung gleichgeschlechtlicher Paare eingesetzt und freuen uns, dass eine rot-rot-grüne 

Mehrheit diese nun endlich ermöglicht hat. 

Für uns steht fest, dass zwei Menschen die einander lieben, auch das Recht haben müssen, sich zu 

dieser Liebe in Form einer Ehe bekennen zu dürfen. Wir sind überzeugt, dass die Institution der Ehe 

durch die Öffnung für gleichgeschlechtliche Paare weiter gestärkt wurde. Durch das damit verbundene 

Adoptionsrecht können sich viele Paare nun außerdem ihren Kinderwunsch erfüllen, und mehr Kinder 

können in liebevollen Familien aufwachsen. 

Leider hat sich der Großteil der Unionsabgeordneten gegen den Gesetzesentwurf ausgesprochen, 

unter ihnen auch der Wahlkreisabgeordnete für München-Land, Florian Hahn (CSU). 

Wir können nicht nachvollziehen, wieso Herr Hahn einem Gesetz, das niemandem schadet, sondern 

ausschließlich bestehende Diskriminierung aufhebt, nicht zugestimmt hat. Der Landkreis München ist 

ein fortschrittlicher Landkreis mit Bürgerinnen und Bürgern aller sexuellen Orientierungen, der eine 

progressive Familienpolitik verdient, die Herr Hahn mit seinem Abstimmungsverhalten nicht 

gewährleistet hat. Wir finden es enttäuschend, dass er damit ein antiquiertes Familienbild vertreten 

hat, das schon lange nicht mehr den Vorstellungen der Menschen in unserem Landkreis entspricht. 

In erster Linie freuen wir uns aber mit der LGBTQ Community, dass auch der Widerstand der Union die 

längst überfällige Ehe für alle nicht verhindern konnte und Deutschland nun ein Stück gerechter wird. 


